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Obst-Info Franken 
- Kern- und Steinobst Nr. 28 vom 14.07.2022 - 

 
* Unsere Hinweise erfolgen ab diesem Jahr in Zusammenarbeit mit dem Obstinformationszentrum Hiltpoltstein. In sehr späten Lagen 
Frankens werden die unten beschriebenen Entwicklungen/Ereignisse ggf. erst in etwa 10 Tagen erreicht. 

 
Vegetationsentwicklung in frühen bis mittleren Lagen Frankens 
 
 
 
 
 
 
 
              ‘Katinka‘                          ‘Hanka‘                          ‘Cacaks Schöne‘                        ‘Piros‘ 
 
Süßkirschen: In späten Lagen werden noch späte Sorten beerntet. Zwetschgen: In frühen Lagen wird in die-
ser Woche die Sorte ‘Katinka‘ beerntet. 
Der Vegetationsstand ist vergleichbar mit dem sehr frühen Jahr 2020. Im Vergleich zum Vorjahr sind wir 
etwa 2 Wochen voraus. 
 
Wettervorhersage 
Auch für die nächsten Tage ist überwiegend trockenes Wetter vorhergesagt. Die Tagestemperaturen stei-
gen heute auf Werte bis 30 °C. Fr bis So etwas kühler bei Werten um 25 °C. Für die nächste Woche sind 
sehr hohe Temperaturen mit Werten bis 36 °C prognostiziert. 
 
 
Bei den für nächste Woche angekündigten extremen Temperaturen besteht wieder hohe Sonnenbrandge-
fahr für die Früchte. Sommerschnitt, Einsatz von Netzschwefelpräparaten und Blattdüngern sollte unterblei-
ben. Pflanzenschutzmitteleinsätze in dieser Zeit möglichst ebenfalls vermeiden. Soweit unbedingt notwen-
dig in den frühen Morgenstunden durchführen. 
 
 

Kernobst 
 
Flug und Eiablagen des Apfelwicklers halten weiter an. Nach einer Behandlung mit Coragen (0,0875 l) kann 
von einem Schutz von ca. 3 bis 4 Wochen ausgegangen werden. Wo bereits 2 Behandlungen erfolgt sind, 
sollte bei nachlassender Wirkung mit Granuloseviren wie z.B. Madex Max (0,05 l) weitergearbeitet werden. 
 
Bei Apfel- und Birnensorten, die zu Vorerntefruchtfall neigen, empfehlen wir ca. 2 Wochen vor der Ernte 
den Einsatz NAA-haltiger Präparate wie z.B. Fixor 100 SL oder Proagro NAA SL (0,05 l. Max. 2 
Anwendungen. WZ: 7 Tage). 
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Steinobst 

 
Zwetschgen nicht zu früh bzw. unreif pflücken! Sicher dürfen die Früchte, insbesondere für die Vermark-
tung über den Großhandel, nicht zu weich sein. Aber auch zwischen knapp reif und steinhart liegen einige 
Reifetage. Zwetschgen sind dann pflückreif, wenn sie bei Druck zwischen Daumen und Zeigefinger leicht 
nachgeben und vollständig blau gefärbt sind. Für gute Qualitäten ist bei den meisten Sorten auch ein mehr-
maliges Durchpflücken notwendig 
 
Der Flug der zweiten Generation des Pflaumenwicklers ist im Gange. 
Achten Sie jetzt auf eine rechtzeitige Behandlung der verschiedenen Sorten mit Insegar (0,2 kg – WZ 28 
Tage – max. 2 Anwendungen) etwa 4 bis 5 Wochen vor dem voraussichtlichen Erntetermin. Wo die Warte-
zeit nicht mehr ausreicht, kann auch Minecto One (0,0625 kg – WZ: 7 Tage – max. 1 Anwendung) einge-
setzt werden. Beide Mittel sind bienengefährlich! 
 
Zum Schutz gegen den Zwetschgenrost empfehlen wir bei dieser Maßnahme den Zusatz von Signum (0,25 
kg – WZ: 7 Tage) 
 
 
Nächster Hinweis ab 25.07.2022. 
 
 

Soweit nicht anders erwähnt, beziehen sich die genannten Mittelmengen auf l bzw. kg pro ha und 1 m Kronenhöhe. 

 
Riehl 


